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Medienmitteilung 

Ein «digitaler Rufbus» für Altstetten und Albisrieden 
 
Heute Abend startet der Betrieb von Pikmi, Zürichs erstem «On Demand»-

Angebot für den ÖV. Die Kleinbusse stehen jeden Abend von 20 bis 24 Uhr im 

Einsatz. Das Betriebsgebiet schliesst neben den Züricher Quartieren Altstetten 

und Albisrieden ebenfalls die Verkehrsknoten Triemli und Hardplatz ein. Inner-

halb dieses Gebietes ermöglicht Pikmi neue Verbindungen sowie kurze Wege 

zum ÖV. Gebucht wird das neuartige Angebot über die Pikmi-App. Der Abend-

bus ist vollständig in den ÖV-Zonentarif integriert, so dass die Fahrgäste kein 

zusätzliches Ticket für die Fahrt lösen müssen. 

 

Mit Pikmi, einem 18-monatigen Pilotprojekt, testen die Verkehrsbetriebe Zürich 

(VBZ) zusammen mit der Dienstabteilung Verkehr und dem Tiefbauamt der Stadt 

Zürich erstmals ein nachfragegesteuertes ÖV-Angebot in der Stadt Zürich (vgl. 

Medienmitteilung vom 16.9.2020). Die VBZ wollen mit diesem flexibleren Konzept 

auf veränderte Nutzungsgewohnheiten reagieren und ein kundenfreundliches 

Angebot bereitstellen. Ebenso soll der Pilotbetrieb aufzeigen, inwiefern sich der ÖV 

mit neuen Ansätzen effizienter betreiben lässt. «Nicht erst seit dem Ausbruch von 

COVID-19 hat sich gezeigt, dass mit innovativen Ideen auf neue Herausforderungen 

reagiert werden muss. Es ist darum wichtig, neue Technologien im Betrieb zu test-

en», erklärt Stadtrat Michael Baumer, Vorsteher der Industriellen Betriebe der Stadt 

Zürich. «Zudem ist das Pilotprojekt, welches Teil der strategischen Themenschwer-

punkte der Stadt ist, ein weiterer Schritt Zürichs hin zu einer Smart City», ergänzt 

er. 

ÖV auf Bestellung 

Eine Fahrt wird über die Pikmi-App gebucht, die von ViaVan entwickelt wurde. Die 

App zeigt den Fahrgästen die voraussichtliche Wartezeit bis zur Abholung und den 

Laufweg zur nächstgelegenen Haltestelle an. Das System fasst Buchungsanfragen 

mit einer ähnlichen Fahrtrichtung in einem Fahrzeug zusammen und berechnet 

dabei die effizienteste Route in Echtzeit. Bei jeder Fahrt besteht also die Möglich-

keit, dass die Route leicht angepasst wird und zusätzliche Fahrgäste zusteigen. 

«Flexible geteilte Mobilitätslösungen wie Pikmi können den Zugang zu öffentlichen 

Verkehrsmitteln erweitern und somit eine langfristige Alternative zum Individual -

verkehr schaffen», sagt ViaVan CEO Chris Snyder. «Der Algorithmus von ViaVan 

ermöglicht schnelle und effiziente geteilte Fahrten, die unnötige Umwege und lange 

Wartezeiten vermeiden und gleichzeitig Stau und Emissionen reduzieren.» Da die 

Kleinbusse geteilt werden, gilt das nationale Schutzkonzept für den öffentlichen 

Verkehr unter COVID-19: In den Fahrzeugen besteht Maskenpflicht. Zusätzlich 
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werden maximal drei der fünf Sitzplätze genutzt, um mehr Abstand zwischen den 

Fahrgästen zu ermöglichen. 

Zusätzliche Haltestellen und neue Verbindungen  

Im Unterschied zum regulären ÖV verkehrt Pikmi nicht auf vordefinierten Routen 

oder nach einem fixen Fahrplan. Zusätzlich zu den bestehenden Haltestellen der 

VBZ im Betriebsgebiet, wurden etwa 150 weitere Haltepunkte für die Pikmi-Fahr-

zeuge definiert. Diese sogenannten «virtuellen Haltestellen» kommen ohne zusätz-

liche Infrastruktur aus. Ihr Standort wird in der Pikmi-App genau beschrieben. 

«Dank dem dichten Netz von Haltepunkten liegt die nächste Haltestelle von Pikmi 

für unsere Kundinnen und Kunden direkt um die Ecke», sagt VBZ-Direktor Guido 

Schoch. «Die VBZ wollen herausfinden, ob sich mit diesem innovativen Angebot 

zusätzliche Kundinnen und Kunden gewinnen lassen.» Für die Benützung von Pikmi 

benötigen Fahrgäste ein Ticket für die Stadt Zürich (Zone 110) oder ein entsprech-

endes Abo. So entsteht ein sehr attraktiver Anschluss an die bestehenden Haupt-

achsen des ÖV. Dank der dynamischen Routenführung von ViaVan ermöglicht das 

neuartige Angebot ebenfalls neue Querverbindungen im Quartier, beispielsweise 

vom Triemli nach Altstetten. 

Auswertung der Erfahrungen  

Während die Fahrzeuge tagsüber für Mobility im Einsatz stehen, fahren sie zwisch -

en 20 Uhr und 24 Uhr für Pikmi. «Wir möchten unsere Carsharing-Fahrzeuge mög-

lichst effizient einsetzen. Da die Buchungsfrequenzen vom Mobility in der Nacht 

tiefer sind, macht ein Mischbetrieb Sinn», erklärt Mobility-Geschäftsführer Roland 

Lötscher. Zudem sei On-Demand-Mobilität stark im Kommen: «Gerade jüngere Men-

schen möchten Mobilität auf Knopfdruck. Das Projekt erlaubt uns, auch in diesem 

Bereich dazuzulernen.» Da die Kleinbusse nach Abschluss des Pilotprojektes in die 

Flotte von Pikmi-Fahrzeugpartner Mobility integriert werden, sind sie wegen der 

beschränkten Nutzungszeit nicht ausgerüstet für den Transport für Menschen im 

Rollstuhl. Die VBZ arbeiten aus diesem Grund mit der Stiftung Behinderten-Trans-

porte Zürich (BTZ) zusammen, um die Buchungsanfragen aller Kundinnen und 

Kunden bedienen zu können. Der Pilotbetrieb mit Pikmi soll aufzeigen, welche An-

forderungen an die Infrastruktur und die Fahrzeuge bei einem allfälligen zukünftigen 

Betrieb eines solchen Services bestehen. Zudem können Fahrgäste ohne Smart-

phone ihre Fahrten telefonisch über den Kundendienst buchen. So können Er-

fahrungen mit einem Angebot gesammelt werden, das für die Buchung über eine 

App optimiert ist. Während des 18 Monate dauernden Projektes können Parameter 

des Betriebes angepasst werden, um auf Erkenntnisse aus dem laufenden Betrieb 

zu reagieren. Bei der Auswertung der gesamten Betriebserfahrung arbeiten die VBZ 

mit dem Institut für Verkehrsplanung und Transportsysteme der ETH Zürich zusam-

men. 

 

Kontakt  

Medienstelle VBZ, 044 411 47 47, medien@vbz.ch  

Weitere Informationen: www.pikmi.ch  

Download Bilder: https://bit.ly/2I2uO2Y  
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